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Raimund Löw im Gespräch mit Dora Maria Téllez  
NICARAGUA - WAS IST AUS DER REVOLUTION GEWORDEN? 
 

 
 
 
Dora María Téllez hatte als junge Frau am bewaffneten Aufstand gegen den nicaraguanischen 
Diktator Somoza Seite an Seite mit dem heutigen Präsidenten Daniel Ortega teilgenommen. Sie war 
in der sandinistischen Revolution 1979 eine hochrangige Kommandantin und in der sandinistischen 
Regierung der 1980er Jahre unter anderem Gesundheitsministerin. Nach den Wahlen 1990, bei 
denen die Sandinisten abgewählt wurden, trennten sich die Wege zahlreicher ehemaliger 
KämpferInnen von dem immer autokratischer agierenden Ortega. So gründete Dora Maria Tellez 
zusammen mit anderen sandinistischen Intellektuellen die sandinistische Reformpartei, der u.a. auch 
die Schriftsteller Sergio Ramirez und Ernesto Cardenal angehörten.  
Daniel Ortega wurde 2007 als Präsident Nicaraguas wiedergewählt. 2008 hat er die Partei der 
sandinistischen Reformer verboten. Im Juni 2021 wurde Dora María Téllez inhaftiert und im Februar 
2023 nach mehr als eineinhalb Jahren Haft zusammen mit 222 anderen politischen Häftlingen in die 
USA zwangsexiliert. Sie lebt heute als politischer Flüchtling in Spanien. Ihre Stelle als „Visiting Fellow“ 
an der Universität Harvard konnte sie wegen der restriktiven US-Migrationspolitik im 
Sommersemester 2025 nicht mehr antreten. 
45 Jahre nach dem Sieg der Sandinisten stellt sich die Frage, was von einer Revolution geblieben ist, 
die damals eine breite internationale Solidaritätsbewegung mobilisiert hat. Junge Menschen aus der 
politischen Linken und dem christlichen Lager aus Lateinamerika, Europa und den USA hatten sich am 
Wiederaufbau des Landes beteiligt – auch als sich der politische Freiraum ab 1985 infolge des, von 
den USA unterstützten, sogenannten „Contra-Kriegs“ zunehmend einschränkte und die menschlichen 
und wirtschaftlichen Belastungen für die Bevölkerung enorm hoch wurden. Aber ist die Diktatur 
unter dem ehemaligen Guerillero Daniel Ortega inzwischen nicht genauso repressiv wie das Regime 
Somozas, das die Sandinisten gestürzt hatten? 
 
  

https://www.kreisky-forum.org/category/event/?anmeldung=12235&lang=de#item-12235
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Begrüßung:  
Claudia Thallmayer, Koordinatorin von WIDE – Entwicklungspolitisches Netzwerk für Frauenrechte 
und feministische Perspektiven 
 
Moderation: 
Raimund Löw, Journalist und Gestalter des Podcast Falter Radio, ehemaliger Korrespondent des ORF 
in Peking, Brüssel und Washington DC.  
 
Das Gespräch wird Spanisch-Deutsch gedolmetscht. 
 
 
 
 
 
 
In Kooperation mit dem entwicklungspolitischen Netzwerk für Frauenrechte und feministische 
Perspektiven WIDE  

https://wide-netzwerk.at/
https://wide-netzwerk.at/

